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Einstieg

Verknüpfung des klassischen ÖPNV mit …  

Quelle: cambio-carsharing.de

Stationsgebundenes Carsharing 

(Öffentlicher Pkw)

Quelle: drive-now.com

Free-floating

Carsharing (Öffentlicher Pkw)

Quelle: NVV

Ridesharing

(Öffentliche Mitnahme)

Quelle: hna.de

Bikesharing

(Öffentliche Fahrräder)
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Einstieg

Dimensionen der Verknüpfung

Quellen v.l.n.r: mobilpunkt-bremen.de 2013; rmv.de 2013; Röhrleef 2012; VPVS 2013  

Infrastruktur / Angebot

Tarif

Vertrieb

Kommunikation
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Ökonomische 
Nachhaltigkeit

Ökologische 
Nachhaltigkeit

Soziale 
Nachhaltigkeit

Einstieg

Inhalt der Präsentation

1Mobilitätschancen

Erreichbarkeit

2Effizienz

3
Verlagerungs- und 

Umweltentlastungs-

potenzial
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Klassischer ÖPNV in Kombination mit Sharing-Angeboten erhöhen 

die Mobilitätschancen der Individuen (ohne eigenen Pkw).

1. Soziale Nachhaltigkeit

These 1: Erhöhung der Mobilitätschancen 

Quelle: www.ufoportglufenteich.de
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1. Soziale Nachhaltigkeit

Beispiel: Erreichbarkeitsgewinn durch Carsharing 

Quelle: WVI GmbH, 2015

Erreichbarkeit im ÖV von der Haltestelle 

Jasperallee (Carsharing-Station)
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1. Soziale Nachhaltigkeit

Beispiel: Erreichbarkeitsgewinn durch Carsharing 

Quelle: WVI GmbH, 2015

Erreichbarkeit im Carsharing-Pkw von 

der Carsharing-Station Jasperallee
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1. Soziale Nachhaltigkeit

Beispiel: Erreichbarkeitsgewinn durch Konrad
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Bus und Tram öffentliches Fahrrad

Nutzung von Tram und Bus im KasselPlus-Gebiet (Montag – Freitag) gg.

Konrad-Ausleihen (Montag – Freitag)

Etwa ein Drittel aller Leihvorgänge findet 

zwischen 21.00 Uhr und 05.00 Uhr statt.
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Sharing-Angebote führen zu einer effizienteren Nutzung der 

Verkehrsmittel im Vergleich zur privaten Nutzung.

2. Ökonomische Nachhaltigkeit

These 2: Steigerung der Effizienz

Quelle: Bode, P. M.; Hamberger, S.; Zängl, W.: „Alptraum Auto“, 1986
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2. Ökonomische Nachhaltigkeit

Fahrzeugeinsatz unterschiedlicher Verkehrsmittel

Durchschnittliche Produktivminuten pro Fahrzeug bzw. Fahrrad

FFCS (Berlin) 1)

62 min

Bus (Stadtverkehr) 1)

630 min

Carsharing (Kassel) 2)

440 min

Taxi (Berlin) 1)

227 min

Privates Fahrrad 

(Kassel) 4)

5 min

Privater Pkw (Berlin) 1)

36 min

Bikesharing

(Kassel) 3)

109 min

1) Civity (Hrsg.): „Urbane Mobilität im Umbruch“, 2014 

2)  Eigene Auswertung (Zeitraum: 01/2012 – 12/2012) 

3) Eigene Auswertung (Nutzungsdaten KONRAD, Zeitraum: 07/2012 – 12/2012)

4) Eigene Auswertung auf Basis der SrV 2008
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Positive Umweltwirkungen sind vor allem dann zu erwarten, 

wenn der private Pkw abgeschafft wird.

3. Ökologische  Nachhaltigkeit

These 3: Reduzierung der Umweltwirkungen
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Personen-

spezifische 

Pkw-

Fahrleistung

(MiD 2008)

Demografie

Raumstruktur

Sozioökonomie

Verkehrsmittel-

wahlsituation

Wege(ketten)-

daten

(MiD 2008)

Verkehrs-

angebot

Carsharing/ 

Bikesharing

Fahrzeugflotte

(HBEFA)

Nachfrage-

modell

Verkehrs-

nachfrage

Verlagerbare 

Fahrleistung

Potenzial-

modell

Einsparbare 

CO2-/NOx-/PM10-

Emissionen

Emissions-

modell

Parkflächen-

einsparung 

(Privat-Pkw)

Carsharing-

modell

3. Ökologische Nachhaltigkeit

Struktur und Daten der Potenzialabschätzung
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BikeS + 

ÖPNV

CarS + 

ÖPNV

FFCarS + 

ÖPNV

BikeS +  

(FF)CarS + 

ÖPNV

Große Großstädte 

(> 500.000 

Einwohner)
1% 12% 7% 6%

Großstädte 

(100.000 - 500.000 

Einwohner)
> 1% 8% 2%

Größere Mittelstädte 

(50.000 - 100.000 

Einwohner)
> 0,1% 3%

Legende

BikeS = Bikesharing

CarS = Carsharing (stationsgebunden)

FFCarS = Free-Floating-Carsharing

100%
80-

99%

60-

79%

40-

59%

20-

39%
1-19% 0%

Maximales Potenzial verlagerbarer Pkw-Fahrleistung in einer Stadt im 

Status quo (Anteil an der Pkw-Fahrleistung)

sehr 

geringes 

Umwelt-

entlastungs-

potenzial 

aufgrund 

geringer 

Fahrleistung 

geringes Umweltentlastungs-

potenzial, da lediglich das 

Fahrzeug ausgetauscht wird 

(Privat-Pkw durch Carsharing-

Fahrzeug) 

Anteil der Einwohner, denen ein entsprechendes 

Angebot in der Stadt zur Verfügung steht 

3. Ökologische Nachhaltigkeit

Verlagerungspotential
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Alltagsmobilität

Verkehrsmittel-
wahlsituation

(Pkw-Besitz, ÖV-
Zeitkarte etc.)

Wohnstandort / Lebensphase

Routinen, 

kurzfristige Entscheidungen

mittelfristige 

Entscheidungen

langfristige 

Veränderungen

3. Ökologische Nachhaltigkeit

Berücksichtigung langfristiger Entscheidungen
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Personen  18 Jahre

(Deutschland)

Legende

3. Ökologische Nachhaltigkeit

Bedeutung der Verkehrsmittelwahl-Situation
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Personen-

spezifische 

Pkw-

Fahrleistung

(MiD 2008)

Demografie

Raumstruktur

Sozioökonomie

Verkehrsmittel-

wahlsituation

Wege(ketten)-

daten

(MiD 2008)

Verkehrs-

angebot

Carsharing/ 

Bikesharing

Fahrzeugflotte

(HBEFA)

Nachfrage-

modell

Verkehrs-

nachfrage

Verlagerbare 

Fahrleistung

Potenzial-

modell

Einsparbare 

CO2-/NOx-/PM10-

Emissionen

Emissions-

modell

Parkflächen-

einsparung 

(Privat-Pkw)

Carsharing-

modell

3. Ökologische Nachhaltigkeit

Modell-Rückkopplung

Verhaltensänderung 

durch 

abgeschafften Pkw
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3. Ökologische Nachhaltigkeit

Umweltentlastungspotential von Carsharing
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Fazit

Zusammenfassung 

• Die Mobilitätschancen erhöhen sich durch die Integration der Sharing-

Angebote in den Öffentlichen Verkehr.

 Carsharing vergrößert den Aktionsraum und erleichtert pkw-gebundene Wege.

 Bikesharing kann zeitliche Lücken in den ÖV-Bedienung schließen.

• Sharing-Angebote führen zu einer effizienteren Nutzung der einzelnen 

Verkehrsmittel.

• Die negativen ökologischen Effekten können in größerem Maße 

reduziert werden, wenn der private Pkw abgeschafft wird.

 Stationsbasiertes Carsharing unterstützt (privat-)autofreies Leben.

 Bikesharing führt zu eher geringen positiven Umwelteffekten.
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Fazit

Empfehlungen 

• Grundlage für integrierte Verkehrsdienstleistungen

 Ausbau und Förderung des ÖPNV

 Rechtssicherheit für Carsharing-Stellplätze im öffentlichen Raum 

(Carsharing-Gesetz)

• Verknüpfung von ÖPNV und Sharing-Angeboten

 ein Kundenmedium (Chipkarte, Smartphone) für die Nutzung von öffentlichen 

Verkehrsdienstleistungen

 ein Tarifprodukt zur Nutzung von öffentlichen Verkehrsdienstleistungen 

(z.B. „Whim“ Helsinki) 

 Einrichtung von intermodalen Verknüpfungspunkten

• Förderung für die Anschaffung von E-Fahrzeugen für Bus- und 

Carsharing-Flotten
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Teilen macht Freu(n)de!

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


